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Marktplatz 1Liebe Glonnerinnen und Glonner, 

Bürgersaal im Neuwirt
kleiner Saal: ca. 80 Plätze; großer Saal: ca. 190 Plätze
Reservierungen bei Herrn Stemmer, Tel 90 34 60

Zum Titelbild
Schattenspender
Bei dem neu gestalteten Schulparkplatz wurden letztes Jahr ca. 325 
Tonnen oder ca. 54.000 Pflastersteine in 2300 Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit von den sogenannten Dorffestvereinen verlegt. Diese Arbeiten 
wurden durch den Gewerbeverband mit Essen für die Arbeiter unter-
stützt. Dabei wurde auch öfter über die Bepflanzung gesprochen. Hier 
fanden sich sehr schnell sechs Glonner Firmen, welche die Bäume für 
den neuen Schulparkplatz spendeten. Nach langen Überlegungen, wel-
che Bäume wohl die besten für den Parkplatz sind, wurden Scharlach 
Rosskastanien gepflanzt. 
Damit die neu gepflanzten Bäume auch gut anwachsen, kümmert sich 
Josef Steinberger um das Gießen. Der Markt Glonn bedankt sich bei 
den Firmen Schokoladenformen Brunner, Optik Hitzl, Empl Friseure, 
Reuter Manufactur, Obermaier Moden und Steinbergers Marktblick 
für die schöne Spende und bei Josef für die perfekte Baumpflege. Nach 
einigen Jahren werden sicher viele Glonner die Spende im Schatten von 
schönen Bäumen genießen und den Spendern dankbar sein.
v.l. Fred Waschke, Norbert Claus (beides Vertreter der Dorffestvereine), 
Markus Steinberger (Steinbergers Marktblick), Josef Steinberger, Harald 
Jänsch (Dorffestvereine), Verena Hitzl (Optik Hitzl), Rudi Schwaiger 
(Schokoladenformen Brunner) und  Carsten Reuter (Reuter Manufactur)

letztes Jahr konnten wir am 
ersten Tag des Glonner Dorffest 
den neu gestalteten Schulpark-
platz einweihen. Wenn ich auf 
die Nutzung des Parkplatzes im 
letzten Jahr zurückblicke, so ist 
dies eine Bestätigung der Umge-
staltung. Neben der Inanspruch-
nahme als Parkplatz, konnte 
durch die Wendemöglichkeit für 
die Schulbusse die Situation im 
Klosterweg deutlich verbessert 
werden und erfreulicherweise 
hat sich bei den Starkregen 
Anfang Juni auch die Versicke-
rung auf dem Parkplatz bestens 
bewährt. Diese ist jetzt im 
Vergleich zu vorher wesentlich 
besser. Mit der Pflanzung von 
6 „Scharlach Rosskastanien“, 
welche von Glonner Betrieben 
gespendet wurden, ist dieses 
Projekt abgeschlossen. Dies 
möchte ich nutzen um mich 
nochmal bei allen Helfern und 
Spendern herzlich zu bedanken.

Erfreulicherweise kann ich 
in diesem Jahr wieder von 
einem größeren ehrenamtlichen 
Projekt berichten. Einige Eltern 
haben sich sehr viel Arbeit ge-

macht und viel Zeit in die Um-
gestaltung des Pausenhofes der 
Schule gesteckt. Dies begann 
mit eigenen Überlegungen und 
einer Umfrage bei den Schülern 
im Jahr 2015. Die Ergebnisse 
wurden dann abgestimmt, mit 
Fachplanern besprochen und 
anschließend ein Konzept für 
die Umgestaltung entwickelt. 
Zudem waren die Initiatoren 
sehr aktiv und haben mehr als 
10.000.- Euro Spenden für 
diese Bepflanzung „eingesam-
melt“. Wie man am Ergebnis 
sehen kann und in einigen Jah-
ren, wenn die Einpflanzungen 
angewachsen sind, noch viel 
deutlicher sieht, ist dies sehr 
gelungen. Der neugestaltete 
Schulhof wertet den Pausenhof 
deutlich auf und bietet vor allem 
für die Kinder sowohl bessere 
Spielmöglichkeiten als auch 
mehr Sitzgelegenheiten zum 
Erholen. Eine detailliertere 
Information hierzu erfolgt in 
einem separaten Bericht. Die 
ehrenamtlich geleistete Arbeit 
dieser Elterninitiative ist wieder 
ein Beweis für die Verbunden-

heit mit dem Markt Glonn und 
der Bereitschaft an Verbes-
serungen aktiv mitzuwirken. 
Daher ist es mir eine Freude 
mich bei den Spendern und den 
Hauptinitiatoren Meike Ehlers, 
Martina Sykora, Katrin Wäsler, 
Monika Wilken und Christina 
Zeller-Böck herzlich für das 
Engagement zu bedanken.

Zum Schluss möchte ich 
dieses Vorwort nutzen um auf 
ein „leidiges“ Thema hinzu-
weisen. Es handelt sich um 
den Rückschnitt von Bewuchs 
im öffentlichen Verkehrsraum. 
Sicher haben sich schon nahezu 
alle Glonner Bürger geärgert, 
wenn ein Gehweg oder Straße 
aufgrund des Bewuchses nicht 
ohne Einschränkung genutzt 
werden konnte, auf den Stra-
ßenraum ausgewichen werden 
musste oder bei Regen nasse 

Äste gestreift wurden. Erfreu-
licherweise mussten wir dieses 
Jahr weniger Briefe als letztes 
Jahr an Eigentümer verschi-
cken. Wünschenswert wäre es 
sowohl für die Bürger als auch 
für die Verwaltung, wenn kaum 
Hinweise verschickt werden 
müssten. Hintergründe und Vor-
gaben zu diesem Thema finden 
Sie in diesem Marktschreiber. 
Ich bitte Sie, diese zu beachten 
und bedanke mich bei allen Ei-
gentümern, welche sich um den 
Rückschnitt der Sträucher und 
Bäume regelmäßig kümmern.

Nun wünsche ihnen einen 
schönen Sommer und eine er-
holsame Ferienzeit.

Ihr Josef Oswald
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 TÄUBERMEISTRING 
TÄUBERMEISTRING
Wir schaffen Lebensräume

Im Februar 2014 haben wir das Architekturbüro Hölscher 
übernommen. Als kompetentes Team begleiten wir unsere 
Bauherren bei Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf 
bis zur Fertigstellung.

Energieberater) freuen sich auf Ihre 
Anfragen!

Büro für Architektur, Planung und energetische Sanierung
Marktplatz 10, 85625 Glonn, Tel: 0 80 93  26 02, info@taeuber-meistring.de

Neubau  |  Altbau  |  Holzbau

Für uns ist jedes Projekt so einzigartig wie seine Bewohner und 
der Ort an dem es steht.

Als kompetentes Team begleiten wir unsere Bauherren bei  
Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf bis zur  
Fertigstellung.

TÄUBERMEISTRING
Wir schaffen Lebensräume

Im Februar 2014 haben wir das Architekturbüro Hölscher 
übernommen. Als kompetentes Team begleiten wir unsere 
Bauherren bei Neubauten und Sanierungen vom ersten Entwurf 
bis zur Fertigstellung.

Anfragen!

Büro für Architektur, Planung und energetische Sanierung
Marktplatz 10, 85625 Glonn, Tel: 0 80 93  26 02, info@taeuber-meistring.de

Neubau  |  Altbau  |  Holzbau
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Notizen aus dem Gemeinderat
Bekanntgaben: 

Lena-Christ-Str. 2
85625 Glonn
Tel. 	 08093/ 300 327
Fax:	08093/ 300 329
praxis@toschek.eu

Seit über 60 Jahren in Glonn

Reparatur aller Fahrzeugtypen

1. Da Einwendungen zum öf-
fentlichen Sitzungsprotokoll 
vom 31.05.2016 seitens der 
GR-Mitglieder bis zur heutigen 
Sitzung nicht vorgebracht wur-
den, gilt diese Niederschrift als 
genehmigt.
2. Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 31.05.2016, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist 
Hier:
- Das nichtöffentliche Protokoll 
vom 26.04.2016 wurde geneh-
migt
- Die Inhalte der neuen Koo-
perationsvereinbarung mit dem 
Kloster Zinneberg zum Krip-
penbetrieb wurden durch den 1. 
Bürgermeister bekannt gegeben. 
Der Marktgemeinderat hat der 
Vereinbarung zugestimmt.
- Der 1. Bürgermeister schlug 
vor, für die Strecken  entlang 
der EBE 14 (Glonn-Kastensee-
on) und entlang der EBE 13 
(Glonn-Westerndorf bis Ein-
mündung der Straße nach Wil-
denholzen) die Aufnahme in das 
Straßenbauprogramm 2017 des 
Landkreises zu beantragen. Der 
Gemeinderat befürwortete dies.
Notarurkunden:
- Der Marktgemeinderat stimmte 
dem Erwerb eines landwirt-
schaftlichen Grundstücks (nähe
Balkham) mit einer Fläche von 
3.130 m² zu.
- Der Marktgemeinderat stimmte 
dem Erwerb einer Gehweg-
fläche (ca. 35 m²) entlang der  
Behamstraße zu.
3. Die Ausschreibung bzgl. des 
Zebrastreifens über die St 2079 
auf Höhe Winhart ist erfolgt. Das 
günstigste von fünf abgegebenen 
Angeboten stammt von der Fa. 
Swietelski, Ebersberg, und liegt 
bei 26.795,11 €. Das höchste 
Angebot lag bei ca. 217 %. 
Die Baumaßnahme wird voraus-
sichtlich während der Sommer-
ferien durchgeführt.
4. Die Kennzeichnung des 

Zebrastreifens in der Prof.-
Lebsche-Straße auf Höhe Rechl 
soll ebenfalls erneuert werden.
5. In der Mai-Sitzung des Ge-
meinderates wurde bzgl. des 
Gewässerunterhalts im Hasla-
cher Graben nachgefragt. Die 
genannte Stelle wurde kurz nach 
den Starkregenereignissen von 
Anfang Juni begutachtet. Dabei 
wurde nichts festgestgellt, was 
einen Gewässerunterhalt recht-
fertigen würde. Lediglich zwei 
Betonrohre liegen wohl seit 
Jahrzehnten im Bach, welche 
entfernt werden. Ansonsten hat 
der Haslacher Graben nach der 
Vorrohrung einen natürlichen 
Verlauf.
6. Der Kreisjugendring bedankt 
sich beim Markt Glonn für den 
Zuschuss zur Förderung der 
Jugendarbeit 
7. Die Mitgliedsgemeinden der 
VG Glonn haben nach Abspra-
che unter den Bürgermeistern, 
basierend auf den eigenen Er-
fahrungen, jeweils 1.500 € für 
die Opfer der Hochwasserkata-
strophe in Simbach gespendet.
8. Ab 04. Juli 2016 wird zwi-
schen dem östlichen Ortsaus-
gang von Moosach und Grafing-
Bahnhof die St2351 saniert. Die 
Straße ist daher vom 04.07. bis 
12.08.2016 für den Verkehr 
gesperrt.
Bürgerfragezeit:
Es gab keine Anmeldungen 
hierzu
Anfragen:
GR´in Gräf:
Am Pelzgartenweg werden im-
mer wieder Hundetüten im dort 
einzigen Papierkorb entsorgt. 
Könnte man hier eine Hundeto-
ilette aufstellen?
1. Bgm. Oswald:
Es wird geprüft, ob dort ein 
geeigneter Standort gefunden 
werden kann, wobei der Markt 
bereits 14 Hundetoiletten be-
treibt und diese nicht an allen 
Wegen durchgehend aufstellen 
kann. Es muss hier auch an die 
Verantwortung der Hundehalter 

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn

Telefon 0 80 93 / 91 80
Telefax 0 80 93 / 91 81

info@hitzl.de
www.hitzl.de
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Notizen aus dem Gemeinderat
Bekanntgaben 

appelliert werden.
GR Gerg:
Wie ist der aktuelle Stand beim 
Hochwasserschutz?
1. Bgm. Oswald:
Kürzlich hat ein Gespräch mit 
betroffenen Anliegern sowie 
GUZV und dem Wasser- und 
Bodenverband stattgefunden.
Aufgrund der Komplexität der 
Sache und der zahlreichen Be-
teiligten (Eigentümer, Behör-
den, Anwälte etc.) sowie der 
Problematik der endgültigen 
Standortwahl und deren Prü-
fung wird viel Zeit und Geduld 
beansprucht. Um die Chancen 
im wasserrechtlichen Verfahren 
zu wahren, ist einfach eine gute 
Vorbereitung dazu notwendig, 
die wiederum auch Zeit bean-
sprucht.
GR Jirsak:
Die Ausfahrt aus der F.-Kaltner-
Straße auf die Rotter Straße ist 
gefährlich, da sich die Radfahrer 
auf dem Radweg oft mit hoher 
Geschwindigkeit nähern.
1. Bgm. Oswald:
Es kann hier nur an die Vernunft 
und gegenseitige Rücksichtnah-
me aller Beteiligten appelliert 
werden. Die Angelegenheit 
wird im Zuge der Tempo-30-
Einführung beim Altenheim 
mit den Verkehrsbehörden an-
gesprochen.
GR Hellriegel:
Im Zusammenhang mit dem 
Hochwasserschutz war ein-

mal ein sog. „flacher Schutz“ 
im Kupferbachtal vorgesehen. 
Stimmt es, dass diese Maß-
nahme wegen der negativen 
Haltung von Grundeigentümers 
gescheitert ist.
1. Bgm. Oswald:
Ein sog. „flacher Hochwas-
serschutz“ war/ist im weiteren 
Ausbaukonzept südlich von 
Reisenthal vorgesehen. Falls 
die Maßnahme scheitert, dann 
vermutlich nicht am Veto eines 
Grundstücksbesitzers sondern 
am FFH-Schutzbedürfnis des in 
diesem Bereich vorkommenden 
Bayerischen Löffelkrauts.
GR´in Dr. Glaser:
Die Einfahrt an der Kreuzung 
bei Obermaier-Moden in die 
Prof.-Lebsche-Straße  ist unü-
bersichtlich. Könnte hier nicht 
ein Spiegel aufgestellt werden.
1. Bgm. Oswald:
Die Situation ist bekannt und 
wurde vor Ort bereits einmal 
mit der Polizei und dem LRA 
Ebersberg diskutiert. Aus nach-
vollziehbaren Gründen wurde 
ein Spiegel seinerzeit klar ab-
gelehnt.
GR Jirsak:
Wird der aktuell abmontierte 
Spiegel beim Bisto Schwaiger 
wieder angebracht?
1. Bgm. Oswald:
Ja, er ist zur Reinigung vom 
Bauhof abgebaut worden und 
wird wieder montiert.

Alois Huber

14 Hundetoiletten gibt es in Glonn, trotzdem nehmen einige Wenige die 
Beutel und werfen diese auf die Wege, somit liegt nicht nur Hundekot 
herum, sondern auch noch unverrottbarer Plastikmüll. 	        Foto: sk

Mein Reisebüro
Anita Hübel & Veronika Weinhart GbR
Münchener Straße 8 • 85625 Glonn
Tel. 08093 90950 • Fax 08093 909550
info@reisebuero-glonn.de • www.reisebuero-glonn.de
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Notizen aus dem Gemeinderat
Breitbandausbau

GÜNTER MANNL SCHREINEREI

Einfach ist am Schwersten

 

 

• Möbel
• Küchen
• Einrichtungen

Marktplatz 8
85625 Glonn
Tel. 08093/ 3365
schreinerei-mannl.de

Information der Firma Deut-
sche Glasfaser zum weiteren 
Vorgehen.
Sachverhalt:
Am 31.05.2016 hatte der Markt-
gemeinderat nach Abschluss 
des Auswahlverfahrens den 
Auftrag zum Breitbandausbau an 
den günstigsten Bieter, die Fa. 
Deutsche Glasfaser, vergeben.
In der heutigen Sitzung war 
Herr van Voorst als Vertreter 
der Deutschen Glasfaser GmbH 
anwesend, der die Vorstellungen 
und das Geschäftsmodell seiner 
Firma anhand einer Präsentation 
erläuterte und Fragen aus dem 
Gremium beantwortete.
Die Präsentation liegt dieser 
Niederschrift als Anlage bei.
Fragen wurden insbesondere zu 
folgenden Themen beantwortet:
• Ausbaustart erst nach Vorlie-
gen eine Anschlussquote von 
40 %

• Verfahren und Art der Kabel-
verlegung
• Wartung und Reparatur der 
Leitungen nach Inbetriebnahme
• Haftung/Kosten bei Beschädi-
gung der Leitungen
Derzeit werden das Angebot 
bzw. die darin enthaltenen Ver-
tragsbedingungen von der För-
derbehörde geprüft, Verbind-
lichkeit zwischen den Parteien 
tritt erst danach mit Unterzeich-
nung einer Kooperationsverein-
barung ein.
Die Verwaltung wird auf 
Wunsch aus den Reihen des Gre-
miums über das IB Ledermann 
abklären, ob die weiteren abge-
gebenen Angebote vergleichbare 
Bedingungen (insbes. „Aus-
baubeginn ab einer bestimmten 
Anschlussquote“) enthalten.
• Beschluss:
Kein Beschluss

Antrag auf Raumkostenzuschuss
Mit Schreiben vom 13.06.2016 
beantragt die „Elterninitiative 
Kindergarten Herrmannsdorf 
e.V.“ für den Herrmannsdorfer 
Kindergarten eine gemeindliche 
Unterstützung für das laufende 
Jahr 2016 (5.714 €) und für das 
nächste Jahr 2017 (4.545 €). Es 
handelt sich dabei jeweils um die 
nach Anzahl der Kinder aufge-
teilten jährlichen Raumkosten 
(Miete). 
Für den Herrmannsdorfer Kin-
dergarten besteht eine Betriebs-
erlaubnis für 21 bzw. 22 Plätze. 
Derzeit befinden sich 12 Glon-
ner Kinder in der Einrichtung, 
im kommenden Jahr werden es 

voraussichtlich 10 sein. Bür-
germeister Oswald gibt den 
Inhalt des Schreibens nochmals 
bekannt. Es ist dieser Nieder-
schrift als Anlage beigefügt ist. 
Die GR-Mitglieder erhielten 
den Antrag bereits vorab zur 
Kenntnis.
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat nimmt 
den Antrag zur Kenntnis und 
stimmt einer Übernahme der 
anteiligen Raumkosten in Höhe 
von 5.714 € (2016) und 4.545 
€ (2017) zu. 
Künftige diesbezügliche Zu-
schussanträge sind jeweils zu 
Jahresbeginn (vor den Haus-
haltsberatungen) zu stellen.

Kindergarten Herrmannsdorf

Die Jugendhilheeinrichtung Schloss Zinneberg 
bittet um die Mithilfe der Betriebe, Praktikumsstellen 
für jugendliche Flüchtlinge zur Verfügung zu stellen. 

Bitte melden Sie sich: Tel. 08093 – 908759
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Notizen aus dem Gemeinderat
Tempo 30 in der Rotterstraße

• Windschutzscheibenreparatur

• Unfallinstandsetzung

• Garantiearbeiten an OPEL Fahrzeugen

• Achsvermessung
• Klimaservice
• Reifenservice & Reifeneinlagerung

• Kostenloser Hol- und Bringservice

• Finanzierung und Leasing

Autohaus Mittermüller GdbR
Adolf-Kolping-Str. 1
85625 Glonn
Tel. 08093/759
www.autohaus-mittermueller.de

MittermüllerAutohaus

Antrag der CSU-Fraktion
zur Errichtung einer Tempo-30-
Zone auf der St 2079 vor dem 
Caritas-Marienheim
Sachverhalt:
Die Bundesregierung hat kürz-
lich eine Novelle der Straßen-
verkehrsordnung auf den Weg 
gebracht, mit der die Einrich-
tung von Tempo-30-Zonen 
vor Schulen, Kindergärten und 
Altenheimen an Hauptverkehrs-
straßen erleichtert werden soll.
Vor diesem Hintergrund bean-
tragt die CSU-Gemeinderats-
fraktion mit Schreiben vom 
16.06.2016 die Errichtung einer 
Tempo-30-Zone an der St 2079 
vor dem Marienheim. Der 1. 
Bürgermeister soll beauftragt 
werden, sich parallel zum for-

mellen Gesetzgebungsverfah-
ren (der Bundesrat muss hier 
zustimmen) bereits vorab mit 
dem Straßenbauamt in Ver-
bindung zu setzen um die De-
tails zu klären. Damit könnte 
möglicherweise Zeit gewonnen 
werden, die Situation vor Ort zu 
verbessern.
Der Antrag, dessen Inhalt vom 
1. Bürgermeister nochmals be-
kannt gegeben wurde, liegt die-
ser Niederschrift als Anlage bei, 
• Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
dem Antrag zu und beauftragt 
den 1.Bürgermeister mit der 
raschen Aufnahme entsprechend 
zielführender Gespräche mit 
dem Staatlichen Bauamt Rosen-
heim bzw. dem LRA Ebersberg.

 Vorbescheid: Ausbau des 
best. Dachgeschoßes zur Schaf-
fung einer zusätzlichen Wohn-
einheit und Anbau an das best. 
Mehrfamilienhaus, Wetterling 
14, FlNr. 459
Sachverhalt:
Das Dachgeschoß soll zu ei-
ner 3. Wohneinheit ausgebaut 
werden und westlich, über den 
bestehenden Garagen, soll ein 
Anbau über diesen Garagen 
erfolgen. Das Vorhaben liegt 
im Außenbereich und ist als son-
stiges Vorhaben zu bewerten. 
Als solches ist es unzulässig, 
wenn öffentliche Belange beein-
trächtigt werden. Dies könnte 
dann der Fall sein, wenn etwa 
gegen die Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes (hier 
Flächen für die Landwirtschaft) 
verstoßen oder die Verfestigung 
einer Splittersiedlung befürchtet 
wird. Dies war bei den Bauvor-
haben in nächster Nähe bei ähn-
licher rechtlicher Konstellation 
nicht der Fall. Im Anwesen Wet-
terling 8 sind 4 WE als Einbau in 
den Bestand genehmigt worden 
und in Wetterling 15 waren es 
3 WE und eine Arztpraxis. Der 
3. WE könnte also unter Bezug 
hierauf aus Sicht der Verwaltung 

Bauanträge
zugestimmt werden. Das Aus-
maß der baulichen Erweiterung 
an sich ist dagegen ohne Zweifel 
zulässig. Dem Vorhaben könnte 
also zugestimmt werden, wenn 
sichergestellt wird, dass das Ga-
ragen- und Lagergebäude im EG 
später nicht auch zu Wohnzwe-
cken umgenutzt werden kann.
• Beschluss:
Der Hauptausschuss stimmt 
dem Antrag auf Vorbescheid 
zu, wenn das LRA EBE die 
bauplanungsrechtliche Zuläs-
sigkeit des Vorhabens feststellt. 
Einer Wohnnutzung im EG des 
vorhandenen Anbaus wird nicht 
zugestimmt. 
 Änderung der bisherigen 
Nutzung eines ehemaligen 
Kuhstalls sowie Einbau einer 
Hackschnitzelheizung, Lena-
Christ-Str. 23
Sachverhalt:
Das Erdgeschoß des ehemaligen 
Stalls wird zu Abstell- und 
Lagerräumen umgenutzt, west-
lich soll ein Heizraum und ein 
Hackschnitzellager errichtet 
werden. Das Vorhaben liegt im 
baurechtlichen Innenbereich und 
fügt sich in die Umgebungsbe-
bauung ein.
• Beschluss: Zustimmung
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Der gelernte Fahrradme-
chaniker beschäftigte sich sein 
ganzes Berufsleben mit dem 
Bau und der Reparatur von 
Fahrrädern, dann machte er den 
Schritt in die Selbständigkeit 
und so konnte der Fahrradspe-
zialist Stephan Attenberger in 
diesem Jahr in seinem Geschäft 
am Marktplatz 8 das 10-jährige 
Geschäftsjubiläum feiern. 

Auf 200 qm Ladenfläche und 
Ausstellungsraum findet man 
Fahrräder und E-Bikes für jedes 
Alter und jeden Bedarf,  für den 
ambitionierten Fahrer genauso 
wie für Kinder, Jugendliche, 
Genussradler und alle, die ein-
fach nur ein energiesparendes, 
umweltschonendes und stabiles 
Transportmittel suchen. 

Um aus dem großen Angebot 
für jeden Kunden das optimale 
Gefährt mit dem größtmöglichen 
Fahrspaß und -Komfort he-
rauszufinden, kann man natür-
lich jedes Fahrrad ausreichend 
Probefahren! Das garantiert, 
dass Sattel, Lenker, Größe, 
Federung oder Schaltung, die 
alle von Stephan Attenberger 
gerne individuell angepasst und 
verändert werden, auch wirklich 
zum Fahrer passen. Ob moderne 
E-Bike Technologie, aktuelle 
Fahrradtechnik oder Bewährtes 
aus der Vergangenheit, selbst-
verständlich repariert Stephan 
Attenberger alle Modelle, auch 
die, die nicht bei ihm gekauft 
wurden, mit Sorgfalt und Sach-
verstand  in seiner modernen  

10 Jahre Fahrrad Attenberger:
Fahrspaß und Service

Werkstatt und greift dabei auf 
ein umfangreiches Ersatzteilla-
ger vor Ort und leistungsstarke 
Lieferanten zurück. Auch ein 
unkomplizierter Check nach 
der Winterpause oder vor einer 
längeren Tour wird von ihm 
schnell und zuverlässig erledigt. 

Und weil er möchte, dass sei-
ne Kunden technisch ausgereifte 
und lange haltbare Produkte 
unterm Hintern haben, führt 
er nur bewährte Marken wie 
z.B.Giant, Marin, Falter und 
Raleigh, bei den Antrieben für 
die E-Bikes setzt er auf Bosch, 
Impulse, Shimano und Yama-
ha. Selbstverständlich braucht 
ein gutes Rad auch Zubehör, 
wie z. B. Satteltaschen, Körbe, 
Lenkradtaschen, Kartenhalter, 
zusätzliche Beleuchtung oder ein 
Schloss; all das und vieles mehr 
kann der Kunde bei Stephan 
Attenberger am Marktplatz in 
großer Auswahl finden, ebenso 
wie ein Sortiment an funktionaler 
und  modischer Bekleidung und 
Helmen. Stephan Attenberger, 
der sich selbst mehr als Ge-
nussradler bezeichnet, wird im 
Geschäft und in der Werkstatt 
inzwischen bereits tatkräftig von 
seinem ältesten Sohn unterstützt, 
der im Gegensatz zum Vater ein 
aktiver Mountain-Biker ist. 

Informationen zu Öffnungs-
zeiten, Service und Modellen 
und auch GPS-Touren Vorschlä-
ge findet der Kunde auf seiner 
Web Site: www.glonntal.bike.

bk

Fahrradtechnik ist seine Leidenschaft: Stephan Attenberger.      Foto: bk

Inh. Anja Volk
Marktplatz 10, 85625 Glonn
Tel. 90 31 80 Fax 90 31 81

 und Bürobedarf
Schreibwaren

Papeterie
kleine Geschenke

d noch viel mehr!

Mo - Fr: 8.30 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Sa: 8.30 - 12 Uhr

Reparatur von
Schuhen, Taschen usw.

innerhalb von 3 Tagen • gut • schnell • günstig

Annahme bei Rad & Spiel Attenberger 
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

HCR
Wir blasen Ihr Rohr frei

HCR Matthias Strauß
Münchenerstr. 4
85625 Glonn

Tel: 0160/ 970 633 22
Fax: 08093/ 90 54 57
hcr-rohrfrei@web.de

24 h Notdienst
Rohr- & Kanalreinigung

TV-Befahrung • Dichtheitsprüfung • Generalinspektion
Fettabscheiderleerung • Rohrsanierung • Hebeanlagenreinigung

www.glonntal.bike
Marktplatz 8 - 85625 Glonn

Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12.30 und 14.00-18.00 Uhr, 
Mi und Sa 8.30 - 12.30 Uhr, Tel. 08093/ 906 505

Ihr E-Bike Partner in Glonn!
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Roland Podehl
Steuerberater, Dipl. Betriebswirt (FH)
•	 Einkommensteuererklärungen
•	 Körperschaft-, Gewerbe- und 
•	 Umsatzsteuererklärungen
•	 Erbschafts- und Schenkungssteuererklärungen
•	 Jahresabschlüsse / Bilanzen
•	 Rechtsbehelfsverfahren
•	 Lohn- und Finanzbuchführung
•	 Betriebswirtschaftliche und steuerliche Beratung

Spitzentränkbogen 20, 85625 Glonn
Telefon: 08093/6069807, roland@podehl.de

Glonner Pfarrfest 2016 mit 
Produkten aus der Region – 
schön war‘s!

Es sind immer drei Dinge, 
die ein Sommerfest gelingen las-
sen. Zuerst muss natürlich das 
Wetter passen. Darum hat sich 
gottseidank unser Herr Pfarrer 
Schöpf gut gekümmert. Zudem 
braucht es genügend fleißige 
Hände und das Wichtigste ist, 
dass viele Menschen kommen 
die eine schöne Zeit gemein-
sam verbringen wollen.Darum 
ein herzliches vergelt's Gott an 
alle die mitgeholfen haben und 
an alle die gekommen sind um 
miteinander zu feiern.

Über 350 Gäste ließen es 
sich schmecken und freuten 
sich an der Unterhaltung durch 
die Glonner Musi. Sie kno-
belten bei einem Preisrätsel 
und versuchten Ihr Glück bei 
einer Tombola zugunsten der 
Kirchenorgel. Ein besonderes 
Schmankerl dieses Jahr war 
sicher der Besuch der Jugend-
kapelle, die uns gezeigt hat, was 
sie alles drauf  hat. Danke schön 
auch dafür.

Im Vorfeld hat uns eine 
Frage im Pfarrgemeinderat 
beschäftigt: Was bedeutet es 
„NACHHALTIG“ zu handeln? 
- Gottes Schöpfung zu achten 
und zu bewahren.

Das ist gar nicht so einfach 
zu beantworten. Viele Schlag-
worte aus den Medien kommen 
einem da in den Sinn: Regionale 
Produkte, BIO, Fairtrade aber 

auch Themen wie die Standort-
sicherung. Bei vielen Produkten 
waren wir überrascht wie „re-
gional“ schon über die Jahre 
hinweg eingekauft wurde. So 
sind die Salate auch in diesem 
Jahr wieder vom Hofladen 
aus Schlacht. Die Currywurst 
und Putenfleisch kommt vom 
Heimann, die Getränke vom 
Gartner und Baguette und Eis 
vom Schwaiger. Bei anderen 
Produkten konnten wir dieses 
Jahr mehr auf Regionalität ach-
ten. Der Schweinebraten war 
aus Miesbach, das Dressing und 
der Ketchup aus Wasserburg. 
Sogar für das Frittier-Öl haben 
wir eine regionale Quelle gefun-
den. Es ist aus Englmeng. Die 
bestellten regionalen Pommes 
Frites wurden leider nicht gelie-
fert. Dafür konnten wir mit der 
Milch und mit dem Kaffee sogar 
Produkte aus biologischem An-
bau und fairem Handel anbieten.

 Wir sind glücklich, dass wir 
das Pfarrfest 2016, weitgehend 
mit „Produkten aus der Regi-
on“  betiteln konnten. Wenn 
Du Ideen hast, wie das nächste 
Pfarrfest noch mehr regional 
und vor allem biologisch und 
fair werden kann, dann sind wir 
gerne für Diskussionen offen.

Und wenn Du mitarbeiten 
willst an einem biologischen, 
fairen und regionalen Pfarrfest 
2017, das unsere Schöpfung 
noch mehr achten lässt, dann 
melde Dich bitte beim Pfarrge-
meinderat.              PRG Glonn

Kirche vor Ort
Regionales Pfarrfest

Die Jugendkapelle der Glonner Musi zeigte ihr Können. 	    Foto: privat
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85658 Münster/ Egmating • Killistraße 6 • Tel. 0 80 93/ 5 77 54-0 
eMail: info@haflhof.de • www.haflhof.de

Öffnungszeiten: Wochentags von 11h – 14h  &  ab 17h geöffnet.
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 11 h geöffnet. Dienstag Ruhetag.

WEINFEST
am 22. Juli ab 19  
im Innenhof vom Haflhof
Mit de WADLBEISSER

Auf geht's zum Biergartln!

 www.glonn.de

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Am Freitag, 24. Juni 2016, 
trafen sich Kinder, Eltern und 
Erzieher des Glonner Hortes, 
um gemeinsam ihr diesjähriges 
Sommerfest zu feiern. Das Fest 
stand heuer ganz im Zeichen 
des Gedenkens an die kürzlich 
verstorbene Leiterin der Kita, 
Christine Gerneth. Um einen 
dauerhaften Ort des Gedenkens 
an sie zu schaffen, wurde auf 
dem Gelände der Kita ein Ap-
felbaum gepflanzt.

Nach einer kurzen Begrü-
ßung wurden die zahlreichen 
Besucher von der blauen Gruppe 
mit dem Lied vom „Kleinen 
Senfkorn“ auf die bevorstehende 
Feier eingestimmt. Sie gaben 
damit ihrer Hoffnung Ausdruck, 
dass „das kleine Korn weiter 
wächst, zum Baume wird und 
uns Schatten wirft, Früchte trägt 
für alle, die in Ängsten sind.“ 
Die türkise Gruppe erzählte in 
ihrer Geschichte von einem alten 
Apfelbaum, der im Gegensatz 
zu allen anderen Bäumen den 
Tieren erlaubt, ihre Nester in 
ihm zu bauen und sich dafür im 
Winter über viele Gäste freuen 
darf und nicht wie die anderen 

Im Gedenken an Christine Gerneth:
Sommerfest im Hort

Bäume alleine und einsam frie-
ren muss. Leider wurde der 
Feuerwehrseelsorger Matthias 
Holzbauer kurzfristig zu einem 
Einsatz in Ebersberg abberufen 
und konnte nicht wie geplant 
die Baumpflanzung mit seinen 
Texten begleiten. 

Aber auch so wurde es eine 
eindrucksvolle Gemeinschafts-
aktion vieler Kinder, Erzieher 
und auch einiger Väter, so 
dass der Baum letztendlich gut 
begossen seinen Platz gefunden 
hat. Die blaue Gruppe sen-
dete im Anschluss gesanglich 
„Irische Segenswünsche“ in 
den Himmel. Die gelbe Gruppe 
schloss den offiziellen Teil des 
Programms mit ihrem „Tanz am 
Seerosenteich“ ab, bevor zum 
gemütlichen Teil übergegangen 
wurde. 

Bei herrlichem Sommerwet-
ter und guter Stimmung konnte 
das ausgiebige Kuchenbuffet 
genossen werden. Die Kinder 
hatten im Anschluss noch die 
Möglichkeit, Steine zu bemalen 
und Klee in kleine Töpfchen zu 
pflanzen, auf dass auch dieser 
weiterwachsen möge.	  Hort

Die Kinder des Hortes pflanzten ein Bäumchen, das Christine Gerneth 
gewidmet ist.					      Foto: KiJuFa
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Hoppla – wieso feiert denn 
die FSG 1887 Glonn-Zinneberg 
e.V. ihren 175. Geburtstag, wo 
doch der Vereinsname „nur“ 
auf 129 Jahre hindeutet? Dieses 
Geheimnis wurde bei der Über-
arbeitung der Chronik in den 
Jahren um die Jahrtausendwende 
vom Glonner Chronisten Hans 
Obermayr gelüftet. Ein Plan 
von 1857 zeigt den damaligen 
Schießstand, der seit diesem 
Jahr auf Flurnummer 38 hinter 
dem Gasthof „Zur Post“, dem 
heutigen Postanger bestand. 
Daraufhin hat sich der Verein 
nach 1887 zu einer weiteren 
Fahnenweihe entschieden und 
dazu, von nun an vom Grün-
dungsdatum 1841 auszugehen.

Zum 175. Geburtstag hat 
sich der Verein groß rausgeputzt 
und auf Schloss Zinneberg ein 
neues Vereinsfoto geschos-
sen. Zum Jubiläum wird eine 
Festschrift herausgegeben und 
der ganze Schützengau wurde 
eingeladen um mit den Glonner 
Schützen zu feiern. Das Glonner 
Dorffest beginnt extra einen Tag 
früher, nämlich am Donnerstag, 
den 28. Juli 2016. Ab 18.00 
Uhr ist Einlass für das „Projekt 
Minga“ mit Kabarettist Stefan 
Kröll. Ab 20.00 Uhr werden 
die Lachmuskeln der Zuschauer 
beansprucht und so manches Ge-
heimnis über die Landeshaupt-
stadt wird gelüftet. Karten gibt 

Feuerschützengesellschaft Glonn-Zinneberg:
175 Jahre-Jubiläum

es im Vorverkauf zum Preis von 
17 Euro bei Sport & Rad Atten-
berger am Marktplatz, bei der 
Raiffeisenbank Glonn sowie im 
Schützenheim oder in Internet 
unter www.fsgglonn.de .

Der Sonntag, 31. Juli wird 
für die Gäste aus dem Schüt-
zengau zu einem besonderen 
Erlebnis werden. Schließlich 
wird im Rahmen des Dorffestes 
Geburtstag gefeiert und die Gä-
ste dürfen das besondere Flair 
des Dorffestplatzes miterleben. 
Bei hoffentlich schönem Wetter 
wird ein Feldgottesdienst gefei-
ert, doch auch bei schlechtem 
Wetter wird das Fest nicht ins 
Wasser fallen – dafür sorgen 
neben den Verantwortlichen 
des Schützenvereins um Schüt-
zenmeister Fred Waschke die 
anderen 7 Dorffestvereine. Alle 
Vereine helfen an diesem Tag 
ganz besonders zusammen, um 
den Gästen aus nah und fern 
einen unvergesslichen Tag zu 
bescheren. Nach dem Feldgot-
tesdienst findet ein gemeinsamer 
Festzug durch Glonn statt. 
Danach erwarten die Gäste die 
kulinarischen Köstlichkeiten des 
Dorffestes. Die Glonner Feuer-
schützen laden alle Vereine und 
Gäste aus nah und fern ein, den 
großen Geburtstag gemeinsam 
zu feiern – 175 Jahre sind ein 
angemessenes Alter dafür.

Brigitte Keller

Freuen sich auf ihr Vereinsjubiläum, die Feuerschützengesellschaft Glonn-
Zinneberg.					     Foto: Kaltner

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Ihr familiäres Gasthaus für 
Ausflüge und gemütliche 

Familienfeiern

Gasthaus - Cafe
Schießstätte

Familie Wagner-Braun
Schießstätte 9 - 85625 Glonn

Telefon   08093 / 1401 Ruhetag: Montag und Dienstag

P H Y S I O P R A X I S
Rainer Simmelbauer, staatl.geprüfter Physiotherapeut

Für nähere Auskünfte stehen wir gerne zur Verfügung:
	 	 	 Telefon 	 0 80 93 - 90 57 00
Niedermairstr. 2 	 Glonn	 gegenüber der Kirche

· Krankengymnastik
· Massagen
· Manuelle Therapie
· Lymphdrainage

· Craniosacrale Osteopathie
· Strukturelle Körperarbeit
· Unfallnachbehandlung
· Wirbelsäulentherapie
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immed. Fußpflege
Kassenzulassung

Wurthmann & Tichy
staatl. geprüfte Podologen

Raphaelweg 13 / 85625 Piusheim bei Glonn
Im amanu/ Telefon 08093/690

Tel.: 0 80 93/ 33 65 • Büro Tel.: 0 80 65/ 906 25 86

MICHAEL P. GERSTNER
RECHTSANWALT 
OBERLANDESANWALT A.D.

Allgemeines Zivilrecht • Familien- und Erbrecht
Verkehrs- und Versicherungsrecht • Miet- und Baurecht

Öffentliches Recht (Bau-,Beamten-,Schul-,Hochschulrecht)

Termine nach Vereinbarung
Eichenweg 1 • Haslach • 85625 Glonn

Tel. 08093 / 2086 • Fax 08093 / 90 59 500 • ra.m.gerstner@gmail.com

C H R I S T I N E  P O U C H E T
S T E U E R B E R AT E R I N

85625 Glonn Eingang Villa Marktplatz 7
www.s teue r kanz le i -g lonn ta l . de
tel 08093-9022771 fax08093-9022773
email info@steuerkanzlei-glonntal.de

S t e u e r e r k l ä r u n g e n 
S t e u e r b e r a t u n g 

für Unternehmen & Privatpersonen
Buchhaltung|Lohnbuchhaltung
J a h r e s a b s c h l u s s | B i l a n z

Am Samstag, den 18.06.2016 
veranstaltete der Glonner Verein 
„Hoje-Heute e.V.“ seine dies-
jährige Vereinsfeier im Glonner 
Bürgersaal.

Dieser noch junge Verein 
möchte mit seiner Arbeit Wai-
senkinder in Afrika unterstüt-
zen, damit diese je nach Ihrer 
Situation ein Zuhause sowie eine 
Schulausbildung bekommen. Da 
die erste Vorsitzende, Maria 
Weber, in Angola geboren ist, 
lag es nahe, ihre Verbindungen 
zu nutzen und mit einem Projekt 
in Angola zu beginnen. Wäh-
rend ihrer privaten Reisen in 
die alte Heimat knüpfte Maria 
den Kontakt zu dem von Orden-
schwestern geführten „Internato 
das Irmãs do Amor de Deus“ in 
Vila Nova do Seles. Dieses In-
ternat finanziert sich ausschließ-
lich durch die Internatsgebühren 
und Schulgeld der Kinder, deren 
Eltern das bezahlen können, 
d.h. es gibt keinen staatlichen 
Zuschuss.

Da es durch den jahrzehn-
telangen Bürgerkrieg in Ango-
la eine Unmenge an Waisen-
kindern gibt, die eben keine 
Eltern mehr haben, die sich 
um sie kümmern und in die 
Schule schicken, möchte der 
Verein hier helfen. Zurzeit 
werden 7 Kinder unterstützt. 
Der Aufenthalt im Internat 
plus Schule kostet ca. 40 EUR/ 
Monat. Der Verein überweist 
das Geld an die Schwestern, die 
die entsprechenden Quittungen 

zurückschicken. Über diese 
monatlichen Kosten hinaus sol-
len die Schwestern in die Lage 
versetzt werden, zusätzlichen 
Raum für weitere Kinder her-
zurichten. Im vergangenen Jahr 
finanzierte der Verein den Bau 
einer Zisterne für das Internat. 
Der Verein finanziert sich aus 
den Mitgliedsbeiträgen (60 
EUR/a; z.Zt. 23 Mitglieder). 
Zusätzlich bemühen wir uns um 
Spenden und natürlich um neue 
Mitglieder. Der Verein ist als 
gemeinnützig anerkannt, sodass 
Quittungen ausgestellt werden 
können.

Die Veranstaltung wurde 
eingeleitet durch eine Präsen-
tation vom 2. Vorsitzenden, 
Roland Weber, der die Ver-
einsaktivitäten mit Fotos vor 
Ort erläuterte und auch den fi-
nanziellen Aspekt einbezog. Im 
Anschluss zeigten 3 Mädchen  
aus der Angolanischen Gemein-
de in Bayern („CAB e.V.“) 
feurige Tänze zu afrikanischen 
Rhythmen. Ein Augenschmaus 
war ohne Frage auch die tänze-
rische Vorführung farbenfroher 
angolanischer Mode durch die 
anwesenden Damen. Abgerun-
det wurde die Feier durch an-
golanische, brasilianische sowie 
portugiesische  Schmankerl und 
Getränke. 

Die Besucher erlebten einen 
kurzweiligen und interessanten 
Nachmittag und dankten es mit 
immerhin 4 neuen Mitgliedern!

Roland Weber

Vereinsfeier von „Hoje-Heute e.V.“:
Hilfe, die ankommt

Vereinsfeier incl. Modenschau: Der Verein Hoje-Heute e.V.. Foto: privat
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Als Angehöriger der schii-
tischen Religionsgemeinschaft 
ist das Leben in Afghanistan 
gefährlich, lebensgefährlich. 
Nach Abzug der amerikanischen 
Truppen ist keineswegs Frieden 
in dem Land zwischen Iran und 
Pakistan. Keiner weiß, wann der 
nächste Anschlag der Taliban 
erfolgt oder der IS grausam 
zuschlägt. 

So machte sich Assadolla 
Hassani mit seiner Familie vor 
drei Jahren auf den Weg, auf 
der Suche nach einem sicheren 
Platz, wo seine beiden Kinder 
aufwachsen konnten und eine 
Zukunft hätten, so wie sie für 
deutsche Kinder selbstverständ-
lich ist – in Freiheit und voller 
Chancen. Assadolla, seine Frau 
Gulbadan und seine beiden Kin-
der Mehdi und Mehdije kamen 
mit der großen Flüchtlingswelle 
vor einem Jahr nach Glonn und 
wohnen nun mit zwei anderen 
Familien in einer Wohnung 
direkt am Marktplatz. Gulba-
dan erwartet ihr drittes Kind 
im September und ist besorgt, 
wie das Leben zu viert mit dem 
Säugling in einem Zimmer sein 
wird. Keine Chance auf private 
Wohnsitznahme, solange das 
Asylverfahren läuft, teilte die 
Ausländerbehörde mit. Und das 
kann dauern: noch 450 000 An-
träge liegen derzeit unbearbeitet 
auf Halde beim BAMF.

In Afghanistan hatte Assa-
dolla als Pflasterer gearbeitet. 
Die Holzwerkstatt Fichtner 
in Glonn bot ihm für ein paar 
Monate einen Minijob an, ob-

wohl er natürlich zunächst fast 
kein Deutsch sprach. Das war 
der erste Kontakt für ihn mit 
dem deutschen Arbeitsmarkt. 
Assadolla, der nie eine Schule 
besucht hat und es trotzdem 
in Afghanistan beruflich zu et-
was gebracht hatte, wurde mit 
der deutschen Industrienorm 
und unseren hohen, fachlichen 
Standards konfrontiert. Seine 
Offenheit und Neugier, sein 
Fleiß und der unbedingte Wil-
len, hier eine Arbeit zu finden, 
halfen ihm durchzuhalten. Jetzt 
hatte er die Chance, durch die 
Agentur für Arbeit in Ebersberg 
ein dreimonatiges Coaching 
und Profiling zu absolvieren 
und sich anschließend in einer 
Pilotmaßnahme innerhalb von 
knapp sieben Monaten für den 
Metallbau zu qualifizieren - mit 
berufsbezogenem Deutsch und 
viel praktischer Tätigkeit.

Er fährt jeden Morgen um 
5.30 Uhr mit dem Bus nach Er-
ding in den Metall-Betrieb und 
kehrt erst spät abends wieder 
zurück. Von Glonn aus nicht 
der nächste Weg, aber eine 
große Chance für die Integrati-
on! Wenn jemand zufällig den 
gleichen Weg mit seinem Auto 
hat und bereit wäre, eine Fahr-
gemeinschaft zu bilden – bitte 
melden: www.asyl-glonn.de 

Jeder Weg, sei er auch noch 
so weit, beginnt mit dem ersten 
Schritt. Assadolla hat schon 
einige wichtige Schritte getan. 
Wir begleiten ihn auf seinem 
Weg in Deutschland. 

Renate Glaser

Mitfahrgelegenheit gesucht:
Viele Schritte zur Integration

Assadolla Hassani möchte mit seiner Familie ein Leben ohne die Angst vor 
Terror führen. Dafür arbeitet er hart. 			     Foto: privat
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Schloß Zinneberg: Die Geschichte (Teil 13)
Ein gestrenger Schlossherr

TELEFON 08093 57 77 0    WWW.SONNENHAUSEN.DE

bst - Gemüse - Wein

Anette Schreiber
Marktplatz 3 • 85625 Glonn • Telefon 08093 /1046

VierJahres-
zeiten

Vier_Jahreszeiten_Marktschreiber_12_2015.indd   1 27.11.15   10:09

Graf Johann Friedrich Fug-
ger – ein gestrenger Schlossherr

Nach dem Schwedeneinfall 
im Jahre 1632 kam ein weiteres, 
vielleicht noch größeres Leid 
über die Menschen, die Pest 
war ausgebrochen. Im Jahre 
1634 verbreitete sie sich mit 
Macht unaufhaltsam im ganzen 
Land. Sie griff wie eine Krake 
auf alle Orte über und hauste 
fürchterlich. Aus Glonn wird 
berichtet, dass diese Seuche 
100 Menschen dahingerafft hat. 
Pfarrherr M. Schmalzmayr er-
zählt weiter von vielen Häusern, 
die gänzlich ausgestorben seien. 
Zu allem Übel schloss sich der 
Pest eine große Mäuseplage 
an, die auf den Feldern die auf 
Grund einer langen Trockenheit 
schon spärliche  Ernte gänzlich 
vernichtete. Die Folge war eine 
grauenhafte, oft todbringende 
Hungersnot.

Und nun zu den Fuggern. Es 
wird berichtet, dass es  mit dem 
Pfarrherrn von Glonn  zu einem 
langwierigen Streit kam. Graf 
Johannes Friedrich weigerte 
sich, ein Drittel des von ihm 
eingeforderten Zehents an die 
Pfarrei Glonn weiterzugeben. 
Der Streit eskalierte und es kam 
zu langwierigen Auseinander-
setzung vor dem Landrichter in 
Schwaben, dem heutigen Markt 
Schwaben. Der Kampf zwischen 
dem Pfarrer und dem Herrn 
Grafen wurde mit harten Banda-

gen geführt und so wurde Letz-
terer im Jahre 1665 schließlich 
sogar exkommuniziert, also aus 
der Kirche ausgeschlossen. Dass 
der Herr Graf dies nicht so ganz 
ernst nahm, beweist folgendes 
Zeugnis, das er im gleichen 
Jahr 1665 dem Benediktinerpa-
ter P. Benedikt Herrschl, der 
auf seinem Schloss die Stelle 
eines Hausgeistlichen ausübte, 
ausstellte. Selbst in diesem 
Zeugnis, das in der lateinischen 
Sprache geschrieben ist, konnte 
er sich einen Seitenhieb auf den 
Glonner Pfarrer nicht verknei-
fen. Hier nun die Übersetzung:

„Allen und jedem einzelnen, 
welche dieses Zeugnis lesen 
oder darin Einsicht nehmen, 
Gruß im Herrn und meine in-
nigste Ergebenheit!

Ich, Johannes Friedrich 
Fugger, Graf von Kirchperg und 
Weißenborn, Herr von Zinne-
berg, Kämmerer der erlauchten 
Fürsten, der Kurfürsten von 
Bayern und des Erzbischofs 
von Salzburg, wie auch Schatz-
meister des Ritterordens von 
Ober- Bayern, gebe unter einem 
bekannt, daß der Hochwürdigste 
Abt, Herr Doktor P. Benedikt 
Herschl, O.S.B. zugehörig zum 
Kloster Tegernsee, bei mir auf 
meinem Schloss in Zinneberg 
als Gast durch 4 Jahre und 
gut 5 Monate das Amt eines 
Schloßkaplans verwaltet hat und 
in dieser Zeit durch Würde an 

Ein Zeugnis, inclusive Seitenhieb auf den Glonner Pfarrer

Küchengarten-Event
Donnerstag, 11. August 2016 ab 18:00 Uhr

Gemeinsam Ernten, Grillen, Speisen
€ 75 inkl. Essen, Getränke, Workshop
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Apotheker G. Schmel • Wolfgang-Wagner-Str. 9a • 85625 Glonn
Telefon 08093/ 9349 • Fax 9359 

orellen-Apotheke
Beratung ist unsere Stärke!

 
Durchgehend geöffnet

Mo - Fr: 8-18.30 Uhr • Sa 8-12.30 Uhr 

Maschinenverleih

Baumaschinen
Handgeräte
Gartengeräte
Transportservice

Stefanie Obermüller • Frauenreuth 11 • 85625 Glonn
Tel. 0 80 93 / 4351 • info@mos-maschinen.de • www.mos-maschinen.de

CURT REGNER 
(HP, OSTEOPATH(BAO), PT)

  
 

Steinbruchweg 3, 85625 Glonn
Tel:  +49 . 8093 . 5500 
Mail: info@praxis-regner.de 
Web: www.praxis-regner.de

PRIVATPRAXIS  
FÜR OSTEOPATHIE, NATURHEILKUNDE  
UND PHYSIOTHERAPIE

marktschreiber_regner_0116.indd   1 28.01.16   14:47

Tugenden, ehrenhaftes Leben, 
Frömmigkeit, Besonnenheit 
und andere Tugenden, wie auch 
durch eifrige Verkündigung 
des Wortes Gottes ( was in der 
benachbarten Pfarrkirche selten 
geschah) – sich auszeichnete, so 
daß er mir und meinen Hausbe-
wohnern, wie auch durchwegs 
allen, zum besten Vorbild und 
zur Erbauung gereichte.

Ich hätte ihm auch sehr ger-
ne weiterhin Gastfreundschaft 
gewährt, wenn er nicht auf 
Grund seiner großen Fähig-
keiten eine Berufung woanders-
hin erhalten hätte.

Durch diese Empfehlungen, 
zum Zeichen an Wahrheit mit 
eigenhändiger Unterschrift und 
mit meinem gebräuchlichen Sie-
gel versehen, will ich, oben ge-
nannter Graf, den scheidenden 
Hochwürdigsten Herrn Abt Be-
nedickt ihrer Gunst empfehlen.

Gegeben im oben genannten 
Zinnenberger Schloß, 6. Okto-
ber 1665, Johannes Fridericus 
Fugger.“

Im Jahre 1717 kam es eben-
falls zu einem sehr heftigen, 
und, was aus dem äußerst um-
fangreichen Briefwechsel her-
vorgeht, ebenfalls sehr lang-
wierigen Streit zwischen dem 
Glonner Pfarrer Herrn Georg 
Sartor und dem Grafen Max 
Emanuel Fugger. Gegenstand 
dieser Auseinandersetzung war 
auch hier wieder die Verwei-
gerung von Zehentabgaben an 
das Glonner Pfarramt. Nach 
einem 15 Jahre lang dauernden 
Streit kam es 1732 endlich zu 
einem Vergleich, der auch von 
allen Beteiligten unterschriftlich 
akzeptiert wurde. Damit kam es 
zwischen den Parteien endlich 
zum Frieden.

	 Hans Huber

Schloß Zinneberg: Die Geschichte (Teil 13)
Ein gestrenger Schlossherr

Das bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und In-
tegration hat zum ersten Mal den „Bayerischen Innovationspreis Ehrenamt“ 
verliehen. Damit soll das bürgerschaftliche Engagement anerkannt werden 
und neue Impulse erhalten. Der Preis wurde in den Kategorien „innovative 
Projekte“ und „neue Ideen“ am 30.6.16 in Nürnberg verliehen. Für die 
insgesamt 11 Preise gab es ca. 400 Bewerbungen. Erfreulicherweise ging 
einer der Preise nach Glonn. 
Der Helferkreis Asyl hat, in Zusammenarbeit mit dem Aktionskreis 
Energiewende Glonn 2020 e.V. und Unterstützung der Energieagentur 
Ebersberg, einen Preis für die Projektidee „Umweltbildung und –bewusst-
sein für Asylbewerber von Anfang an fördern“ erhalten. Hierzu wurden 
Arbeitsblätter mit Gesprächsanlässen zu Begriffen wie Energieeinsparung, 
Mülltrennung und Müllvermeidung, Erneuerbare Energien etc. entwickelt. 
Dabei entspricht das Niveau der Unterrichtsmaterialien dem jeweiligen 
Sprachlevel. Eine erste Testphase mit den Asylbewerbern in Glonn war 
positiv. Mit dem Preisgeld von 3000.- Euro werden weitere Arbeitsblätter 
entwickelt, bekannt gemacht und kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

Bayr. Innovationspreis Ehrenamt 2016
Zwei Glonner Vereine gewinnen
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 14-18 Uhr • Sa 10-13 Uhr
Marktplatz 10 • 85625 Glonn • Tel. 08093/ 90 52 870BILDERRAHMENWERKSTATT VOIGT

MARKTPLATZ 10
85625 G L O N N
Tel.: 08093-9052870
Fax: 08093-9052872
Mobil: 0171/7660279

e-mail: info@voigt-rahmen.de

Lebensläufe von Bauern-
buben ähneln häufig einander. 
Bei Josef Esterl, dem „Baunsep-
pe“ von Mattenhofen, Jahr-
gang 1889, nur anfangs. Nach 
Volks- und Feiertagsschule 
kam er 1909 zum Militär. Über 
1,80 groß durfte er zu den 
„Leibern“ und wurde so später 
„Bursche“ bei Graf Bothmer,  
Chef der Leibgarde des Kö-
nigs. Die Bothmer´s waren 
mit der Familie Poschinger aus 
Frauenau befreundet. Denen ist  
die imposante Gestalt des Sepp 
aufgefallen und haben ihn nach 
der Militärzeit als Diener und 
Reisebegleiter angestellt. Er 
musste trotzdem in den Ersten 
Weltkrieg, wieder zum „die-
nen“, diesmal aber mit der Waf-
fe. Nach dem Krieg landete der 
Sepp auf dem heimatlichen Hof 
und versah hier den Stalldienst . 

Eine Annonce  von 1922 war 
für den Sepp Erlösung :  Die 
Deutsche Botschaft in Rio de 
Janeiro suchte Personal. Hier 
brachte er es zum „Haushof-
meister“, zuständig für Küche, 
Keller und diverse Feste. Wer 
soll oder muss neben wem 
sitzen, musste diplomatisch 
geplant sein und setzte intimste 
Kenntnisse voraus. Nach acht 
brasilianischen Jahren folgten 
krankheitsbedingt  zwei Jahre in 
der Heimat bis ihn der diploma-
tischen Dienst wieder rief. Erst  

Vor 50 Jahren starb Josef Esterl:
Der „Haushofmeister“

war es die Botschaft in Chile, 
dann die in Oslo, wo es ihm 
viel zu kalt war. Beim Ausbruch 
des Zweiten Weltkrieges ist er 
wieder in Rio. Kriegsbedingt 
muss er sich als Hotelportier 
und Telefonist seinen Unterhalt 
verdienen. 1943 kommt er an 
die Botschaft nach Ankara. 1945 
ist Mattenhofen wieder  Heimat:  
Wieder im Stall, aber auch in 
Haus und Küche  –hier zum Lob 
der Dienstboten und zum Tadel 
der „Herrschaft“: Er verkochte 
zu viel Schmalz. 

1950 wird er nach Bonn 
gerufen. Diese Stadt ist nicht 
sein „Wetter“, er wird krank 
und schreibt: "..bis zum Nabel 
gesund, von dort ab krank, 
alt und unbrauchbar. Gottlob 
sitzt der Humor oben - g'fehlt 
wär's". Nach zwei Jahren Bonn 
kommt er an die Botschaft in 
Madrid. Ab 1954 (65.) ist er 
Rentner in Mattenhofen.  Von 
dort aus ist er oft wochenlang 
bei Freunden, so auch bei uns. 
Die Freude ist groß, wenn er da 
ist. Seine Erlebnisse und seine 
humorvolle Erzählkunst öffnete 
uns, in der damals  fernsehlosen 
Zeit, ein Fenster zur Welt.  Am 
18. Juli 1966 ist er dort wo er 
geboren wurde, verstorben.  Im 
Gottesacker von Frauenreuth hat 
er seine letzte Ruhe. Auf dem 
Sterbebild steht „Haushofmei-
ster i.R.“ .	 Hans Obermair

Josef Esterl als Haushofmeister - Der Botschafter war eher klein. Dessen 
Frau hatte deshalb Bedenken, man könnte Esterl wegen seiner imposanten 
Erscheinung für den Botschafter selbst halten.Raphaelweg 14, Piusheim bei Glonn         www.glonntaler-backkultur.de         

Wir freuen uns über Ihren Besuch in unserem 
idyllischen Biergarten mit Seeterrasse!
In unserer Bäckerei: Mo – Do / 7 –13 Uhr
• Täglich frische Back- und Konditoreiwaren

In unserem Café:  Fr – So
• Täglich frische Back- und Konditoreiwaren
• Warme Speisen / ganztägig
• Kaffee & Kuchen
• Bio Pizza Abend / Fr ab 17 Uhr
(genaue Öffnungszeiten unter:  www.glonntaler-backkultur.de/KONTAKT)

Private und gesellschaftliche Feierlichkeiten nach Vereinbarung!

20160630_Glonntaler_Anzeige_MarktschreiberSW.indd   2 01.07.16   08:45

Manuela Holzner
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Mit Unterstützung von Er-
nährungsexperten der bayrischen 
Ämter für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten haben im 
vergangenen Kindergartenjahr 
insgesamt 47 Kindertagesein-
richtungen in Bayern im Rah-
men des Coachings Kitaverpfle-
gung ihre Verpflegungsangebote 
unter die Lupe genommen.  
Laut Landwirtschaftsminister 
Brunner essen mittlerweile 
66% aller bayrischen Kinder 
in Kindertageseinrichtungen zu 
Mittag. „Die Kitas sorgen jeden 
Tag dafür, dass unsere Kinder 
gut, gesund und gerne essen 
und das ist für die Entwicklung 
der Kinder von unschätzbarem 
Wert. Denn gerade die ersten 
Lebensjahre sind für das spätere 
Ernährungsverhalten prägend“, 
so der Minister.  

Für das Kinderhaus „Kita 
Glonn“ aus Glonn hat die Ver-
pflegung der „Kleinen“ einen 
besonders hohen Stellenwert. 
Die Kindertagesstätte wurden 
als eine von sieben Einrich-
tungen des Fachzentrums Ernäh-
rung/Gemeinschaftsverpflegung 
Oberbayern Ost am Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Ebersberg ausgewählt 
und wurden von Staatsminister 
Brunner für ihre Leistungen mit 
einer Urkunde ausgezeichnet.  

Zum Start des Coachings 
Kitaverpflegung definierte das 

Kita Glonn erhielt Auszeichnung:
Wertvolles Essen

Kita-Team zusammen mit den 
Köchinnen die wichtigsten Ziele 
für das Projekt: „Wir wollen 
unseren Speiseplan nach den 
Vorgaben der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE) 
optimieren und die Kinder be-
reits im frühen Alter an eine 
frische, gesunde und vielseitige 
Ernährung heranführen.“  Be-
gleitet wurden die Einrichtungen 
während des sechsmonatigen 
Coachings von Kerstin Oßner, 
zuständig für die Kitaverpfle-
gung am Fachzentrum Ernäh-
rung/Gemeinschaftsverpflegung 
Oberbayern Ost.  Das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. „Das 
Mittagessen ist jetzt viel aus-
gewogener. Der Speiseplan ist 
kreativ, abwechslungsreich und 
es steht auch mehr Fisch und 
Gemüse auf dem Programm“, 
freut sich die Kita-Leitung. Aber 
auch die „Kleinen“ kamen in 
der Projektphase nicht zu kurz. 
Spielerisch erfuhren die Kinder 
etwas über die Herkunft der in 
der Küche verwendeten Lebens-
mittel. Damit hat sich die Mühe 
gleich doppelt gelohnt. Die Ein-
richtungen wurden nicht nur für 
ihre Verpflegung ausgezeich-
net, sondern die leuchtenden 
Kinderaugen am Mittagstisch 
bestätigen ebenfalls den Erfolg 
auf ganzer Linie. „Mhm… ist 
das lecker!“   

Kerstin Oßner

Wurden ausgezeichnet: V.l.: Maria Gerneth, Hauswirtschafterin, Monika 
Jirsak, Hauswirtschafterin, von Staatsminister Helmut Brunner und  Kerstin 
Oßner, Ansprechpartnerin Kitaverpflegung, AELF Ebersberg   

Peter Pfeifer

§ Tätigkeitsschwerpunkte §
Allgemeines Zivilrecht

 Verkehrs- und Versicherungsrecht
Familien- und Erbrecht

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Arbeitsrecht

Miet- und Baurecht

Rechtsanwaltskanzlei

Bahnhofplatz  3, 85625 Glonn
Tel.: 08093-9298 / Fax: 3981

Mobil: 0171-6108170 
e-mail: kanzlei@ra-pfeifer.com

Herrmannsdorf 7, 85625 Glonn, herrmannsdorfer.de

10.08. 19 Uhr mit John Paiva, Gitarre; Andi Kurz, 
Kontrabass; Heinz Dauhrer, Blech

14.09. 19 Uhr mit Bruno Renzi und Heinz Dauhrer

Extrakarte mit kleinen Gerichten zu 8 Euro. Eintritt frei!

W I R T S H A U S

M I T T W O C H S M U S I K  M I T T E N  I M  M O N AT
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Das traditionelle ASV Wappen aus 
dem Gründungsjahr 1947 hat ein 
neues Aussehen bekommen, ohne 
seinen Charakter wesentlich zu 
ändern. Nachdem zwischenzeitlich 
verschiedene Varianten des Wap-
pens kursierten, entschied sich die 
Vorstandschaft jetzt für einen Ent-
wurf des Haslacher Grafikers Vasco 
Kintzel, den Vater eines Buben aus 
der E-Jugend des ASV. Von vorne-
herein sprach sich der Werbefach-
mann dafür aus, die Grundform des 
ursprünglichen Wappens, die sich 
aus dem Gemeindewappen und der 

Banderole mit dem Vereinsnamen darüber zusammensetzt, zu belassen. 
„Die dynamische Wappenform steht seit dem Mittelalter für Kampfgeist, 
Rittertum und Einsatz des Einzelnen für die Gemeinschaft“, so der De-
signer, passt also bestens für einen Sportverein. Er fertigte einige Ent-
würfe an, von denen einer die große Zustimmung der Vorstandschaft und 
Abteilungen, aber auch der Kinder erhielt. Das intensive Blau bringt das 
Weiß von Wappen und Schrift dynamisch zur Geltung. Die Urform des 
Wappens ist dabei sofort erkennbar. Das neue Logo vereint sehr gelungen 
Tradition und Moderne. 
Vasco Kintzel selbst sagt von seiner Kreation: "In der Anmutung ist das 
Logo auf den ersten Blick: historisch gewachsen, Glonn zugehörig, selbst-
bewusst, edel und zeitlos." 				    Martin Esterl

Verein mit Vergangenheit und Zukunft:
Neues Logo für den ASV

Ambulanter Pflegedienst
Angela Rogoll-Gottwald

Am Berg 3
85625 Glonn

Tel. 08093 / 300720
mobil: 0171 / 8102545

Wir geben Ihnen Halt

Das Kulturbüro hat mit gemeinsam mit örtlichen Vereinen ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt, damit die Ferien gelingen und 
keine Langeweile aufkommt. Der beliebte Kletterwald ist wieder mit im 
Angebot, sportliche Aktivitäten wie Tennis, Einradfahren, Klettern, Reiten 
und sogar ein Schnupperkurs Kutschen fahren ist möglich. Wieder wird 
eine erlebnisreiche Schlauchbootfahrt auf der Glonn angeboten, auch 
Kreativkurse wie Töpfern, Malen, Fotografieren, Raketenbau, und eigenen 
Schmuck entwerfen sind buchbar. Neu im Programm ist der Black Fox 
Laser Tag in Rosenheim und ein Naturausflug nach Österreich. 
Noch mehr interessante Angebote findet ihr im Heft, das in der Glonner 
Grundschule verteilt wird und außerdem im Rathaus, in der Postagentur 
und im Hort erhältlich ist.Anmeldung bitte bis 25. Juli im Rathaus abgeben 
und dann viel Spaß.

Das 24. Glonner Ferienprogramm ist da:
Keine Langeweile in den Ferien
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HOLZ
Kraft-Anlagen

Steinhausen 84
85625 Glonn
Tel. 08093/ 90 68 80
Fax 08093/ 90 68 81

Einsatzfelder: 	z.B. Hotel-Gaststätten, Nahwärmenetze, 		
	 Landwirtschaft, Bioenergiehöfe ...

Strom und Wärme aus Holz

Der Unterbau vom Balkon an unserem Vereinsheim war marode und 
nicht mehr sicher. Hans Ehmann sen. und Peter Gröbmayer jun. lassen 
sich trotz Freitag dem 13.ten und kaltem Regenwetter nicht abhalten, das 
Ganze wieder fachmännisch und sicher in Stand zu setzen.
Für diese tolle Leistung ein großes Dankeschön an euch und die Zimmerei 
Peter Gröbmayer. 
Solche Typen wie Euch braucht ein Verein!			   ASV

ASV Glonn:
Ehrenamtliche Reparatur

KBW Veranstaltungen in Glonn
Lange Nacht der Bildung

Fr 23.09.2016, 19:00 Uhr bis Mitternacht auf Schloss Zinneberg, 
Entdecken. Staunen. Genießen.
• Stündlich wechselnde Workshops mit kreativen, gesundheit-
lichen und spirituellen Akzenten
• Musikalische Pause
• Film und Buchlesung
• Orgelkonzert 
• Infostände rund um die Bildung
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Anstelle eines Eintritts 
bitten wir um Spenden! Unterstützt vom Landkreis Ebersberg

Hatha-Yoga
Bitte mitbringen: Yoga- oder Isomatte und Decke. Der Einstieg 
in den laufenden Kurs ist jederzeit möglich.
Di 20.09.2016, 17:30 Uhr   19:00 Uhr
27.09.2016| 04.10.2016| 11.10.2016| 06.12.2016  25.10.2016| 
08.11.2016| 15.11.2016  22.11.2016| 29.11.2016
Glonn, Kath. Pfarrheim, Wolfgang-Wagner-Str. 15
mit Monika Bauer, Yogalehrerin, Kosten: 77,00 EURO
KBW, Tel. 08092 85079-0 oder online unter kbw-ebersberg.de

Qigong
Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken oder Gymnastikschuhe 
mitnehmen.
Mi 21.09.2016  >  9:00 Uhr   10:00 Uhr
28.09.2016| 05.10.2016| 12.10.2016| 19.10.2016 | 26.10.2016 
09.11.2016 16.11.2016| 23.11.2016| 30.11.2016| 07.12.2016  
14.12.2016
Glonn, Kath. Pfarrheim, Wolfgang-Wagner-Str. 15
mit Denise Brehm, Qigong-/Tai Chi-Lehrerin. Kosten: 54,00 E
Tel. 08092 4727, denisebrehm@t-online.de oder KBW, Tel. 
08092 85079-0 oder online unter www.kbw-ebersberg.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 6.30 - 18.00 Uhr  
Sa, So. Feiertags 7.30 - 18.00 Uhr

Feldkirchener Str. 3 , 85625 Glonn

jeden Sonntag 12.00 - 13.30 Uhr

Sonntagsbraten
Frisch für Sie gekocht!



       GMS - 07/201620

Mit einer weiteren  Aktion  des Glonner Elternbeirats bekam unser Pau-
senhof am vergangenen Freitag ein fröhlicheres Gesicht:  Kinder der 
dritten Klassen bemalten zusammen mit einigen Müttern das Pflaster 
mit wetterfesten Farben. Glücklicherweise verhielt sich der Himmel der 
Jahreszeit entsprechend.  Durch die bunten Schlangenlinien eröffnen sich 
wieder neue Spielideen. Sogar die zunächst – altersbedingt immer recht 
skeptischen - Mittelschüler mussten zugeben:  Sieht eigentlich ganz cool 
aus…  Wenn das kein Lob ist!				      suz

Aus der Schule geplaudert:
Farbe ins Pausenhof-Grau

Seit über zwei Jahren kümmert sich Frau Aneski  um den Pausenverkauf 
an unserer Schule, und das mit sehr großem Erfolg. Zu ihren treuen 
Kunden zählen nicht nur die Schüler, sondern auch die Lehrkräfte.  Wie 
es dazu kam?  Vor knapp drei Jahren suchte die Schule jemanden, der 
bereit und in der Lage ist, einen gesunden, frischen und trotzdem leckeren 
Pausensnack anzubieten. 
Keine kleine Aufgabe, wenn man die Essgewohnheiten unserer Kinder 
betrachtet:  Würden sie sich nach Leberkäs-  und Wurschtsemmel  auf  
Salat, Obst und Vollkorn einlassen?  Sie taten es, und wie!  Die Renner 
in Frau Aneskis Angebot sind mittlerweile die frischen Obstsalate und der 
wöchentlich wechselnde Salat, z.B. ihre Mozzarella-Tomaten.  
Es geht also doch:  Kinder essen gern gesund, zumindest wenn es so ange-
boten wird wie hier. Das ist nämlich das zweite Geheimnis ihres Erfolgs:  
Wer so freundlich bedient wird wie hier, der kommt wieder – und benimmt 
sich.  Hoffen wir also, dass Frau Aneski uns noch recht lange erhalten 
bleibt an unserer Schule! 					       suz

Aus der Schule geplaudert:
Bester Pausenverkauf der Welt!

Ab 6.30 Uhr geöffnet!

Mühltal 1, 85625 Glonn

Tel. 0 80 93 / 94 94

Telefon: 08093-783
info@meier-shk.de
www.meier-shk.de

Ludwig Meier GmbH
Kugelfeldstr. 11
85625 Glonn

• Energiesparende Heiztechnik
• Umweltfreundliche Haustechnik
• Reparaturarbeiten
• Kundendienst
• Moderne Bäder
 Kundendienst

• Moderne Bäder

2014_LuMeier_Marktschreiber.indd   1 15.05.14   08:29
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Am 17.06.2016 fuhren Mitglieder und Freunde der Glonner Kolpingfamilie, 
bei -zum Glück- gutem Wetter, zu Sonja Walter in die „Alte Schäferei“ nach 
Kleinhöhenrain. Eine 2-stündige Führung durch die weiten Wiesen brachte 
den Teilnehmern, im Alter zwischen 9 und 70 Jahren, die Welt unserer 
heimischen Kräuter näher: Vom Erkennen über die Heilwirkung bis hin 
zur richtigen Anwendung oder kulinarischen Verwendung in der Küche. 
So erfuhr man zum Beispiel, welche Pflanzenteile man verwenden kann 
sowie wichtige Unterscheidungsmerkmale von giftigen und ungiftigen Kräu-
tern. Sehr viele Pflanzen, die bei uns am Wegesrand stehen, haben große 
heilkräftige Wirkung: Vom Spitzwegerich, über Holler- und Lindenblüten 
bis hin zu Labkraut oder auch die jungen Triebe der Fichte.
Nachdem alle Teilnehmer sehr interessiert den Ausführungen von Sonja 
Walter gelauscht hatten, gab es anschließend einige Kostproben von un-
terschiedlichem Kräutersirup, Kräuterbroten und Aufstrichen. 
Letztlich waren alle, die an der ausgebuchten Veranstaltung teilgenommen 
haben, sehr begeistert.				        Bettina Eder

Kolping Glonn:
Kräuterführung

Am 24.06.2016 lud der Pfarrkindergarten St.-Josef wieder zum alljähr-
lichen Sommerfest ein.
Die jetzigen Kindergarten-und Vorschulkinder sowie die „neuen“ Kinder, 
die den Pfarrkindergarten ab September besuchen werden und ihre Eltern, 
Großeltern und Geschwister waren herzlich willkommen.
Viele sind der Einladung gerne nachgekommen, um sich bei Kaffee, Ku-
chen und weiteren Leckereien miteinander auszutauschen und zu feiern.
Das Wetter blieb zum Glück stabil und so konnte man in gemütlicher Atmo-
sphäre im Garten unter den Sonnenschirmen sitzen und das musikalische 
Programm der Kinder genießen.
Dieses Jahr stand das Thema „Bauernhof“ im Mittelpunkt und die Kinder 
durften beim Melken oder beim Dekorieren der kreativen Bauernhofland-
schaft ihr Können unter Beweis stellen. Hier konnten Sie Pflanzen, Geräte 
und Tiere selbst basteln und malen und auf die Bauernhofszenerie auf der 
Leinwand aufkleben.
Das Kindergarten-Team bedankte sich im Rahmen des Festes auch beim 
Elternbeirat für seine engagierte Arbeit.

Pfarrkindergarten St.-Josef:
Bauernhof-Sommerfest

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

LENA-CHRIST-STR. 2B • 85625 GLONN • TEL 08093 - 90 22 55
ergotherapie-mmittrup@gmx.de • www.ergotherapie-glonn.de

Marburger Konzentrationstraining
für Grundschüler und Kindergartenkinder (Vorschüler)

MARTINA MITTRUP

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie
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Veranstaltungshinweise

www.glonn.de

Diverses

Juli
Fr. 22.07.
Motorrad Treffen des MC Bavarian Bulls e.V. (siehe rechts)
So., 24.07.
Sommerflohmarkt rund ums Kind Orangerie auf Schloss Zinneberg, 
10 - 13 Uhr
Di., 26.07.
Gemeinderatssitzung im Rathaus, 19.30 - 22 Uhr

August
Sa., 06.08.
Sommerfest der Schrottgalerie ab 17 Uhr bei jedem Wetter mit Edi 
Fenzl und Jörg Danielsen
Mi., 10.08.
Mittwochsmusik mitten im Monat, Wirtshaus Herrmannsdorf, 19 Uhr
Mo., 29.08.
10 Jahre Marktblick, mit Harry G, Programm: #HarrydieEhre, 20 Uhr 
in der Schrottgalerie Einlass 19 Uhr
Di., 30.08.
Gemeinderatssitzung im Rathaus, 19.30 - 22 Uhr

September
So., 11.09.
Bergmesse Wirtsalm bei Bad Feilnbach Info: Pfarramt 08093 577550
Mi., 14.09.
Mittwochsmusik mitten im Monat, Wirtshaus Herrmannsdorf, 19 Uhr
Fr., 23.09.
Lange Nacht der Bildung auf Schloss Zinneberg, 19 Uhr bis Mitternacht
So., 25.09.
Konzert in Zinneberg, siehe rechts

ASV Fußballcamp
Auch in diesem Jahr veranstaltet der ASV Glonn wieder sein 
Fussballcamp in Zusammenarbeit mit der J.A.Fußballschule. Das 
Camp findet in den Sommerferien vom 8 bis zum 11. August statt. 
Vier Tage Fußball-Spaß für alle Nachwuchskicker im Alter von 6 
bis 13 Jahren. Info: www.ASV-Glonn.de

Vorankündigung „Knedl und Kraut“
"Knedl und Kraut" am Samstag, den 22.10.16, in Glonn!
Auf Einladung der Glonner Kolpingfamilie kommt das Trio 
"Knedl und Kraut" mit seinem aktuellen Programm "Lachlederne 
Wirtshausmusi" nach Glonn. Die Karten sind zu einem Preis von 
21.- Euro (incl. 2.- VVK-Gebühr) ab 22.08.2016 im Vorverkauf 
bei der Raiffeisen-Volksbank in Glonn und bei Rad & Spiel At-
tenberger erhältlich. 
Das Musikkabarett beginnt um 20 Uhr in der Glonner Schulturn-
halle.

Vorankündigung Bernhard Blind
Vortrag mit Mentalcoach Bernhard Blind zum Thema „Ich höre 
was, das du nicht sagst“,
am Freitag, 30. September 2016, 19:00 Uhr, im Kath. Pfarrheim.
Anmeldung bis 25.09.2016
Unkostenbeitrag: 10 Euro
Organisation und Infos: Georg Neumaier Tel. 0 80 93 / 30 03 83

WSV
In unserer WSV Sportwelt bieten wir allen Kids ab 10 Jahren ab 
Dienstag, den 20. September 2016 von 17.30 – 18.30 Uhr einen 
neuen Kurs an.  Zumba in Kombination mit Hip Hop: Bei cooler, 
lässiger Musik und leichten Schrittkombinationen können tanzbe-
geisterte Kids ihren eigenen Style entdecken.

Zündapp und Oldtimertreffen
Motorrad Treffen des MC Bavarian Bulls eV.  Am 22.07.2016 
und 23.07.2016. 
Am Freitag ab 16.00 Uhr Zündapp und Oldtimertreffen anschlie-
ßend ab 19.00 Uhr Kessellfleischessen mit der Stoabuckl Musi 
und Auftritt der Glonner Trachtenkinder. Barbetrieb Eintritt frei
Am Samstag Anreise der Clubs um 20.30 Uhr Live Rock & Blues 
mit der Band RAT ROAD. Barbetrieb Eintritt frei
Alles in der Biker Hütten Glonn , Haslacherstr. 18 statt.

Konzert in Zinneberg
Mit „Laudate Dominum“ überschrieben ist das nächste Konzert 
in der Klosterkirche Zinneberg am Sonntag, 25. September 2016 
um 19 Uhr. 
Priska Eser (Sopran) und Sabine Staudinger (Alt), beide Mitglieder 
des Chors des Bayerischen Rundfunks singen, begleitet von Dirk-
Michael Kirsch (Oboe) und Thomas Pfeiffer an der Orgel, Geist-
liche Musik von Margaretha Christina de Jong, Anton Dvorak, 
Christopher Tambling, Robert Jones, Colin Mawby und Joseph 
Gabriel Rheinberger. 
Das der Romantik verpflichtete Konzert enthält vor allem maria-
nische Gesänge wie Ave Maria und Ave maris stella. Außerdem 
Vertonungen des Ave verum, biblische Texte und vieles mehr. Der 
Eintritt für dieses - wieder mit ausgezeichneten Solisten besetzten 
- Konzertes ist wie immer frei. Spenden zugunsten der Jugendhil-
feinrichtung Zinneberg sind herzlich willkommen.

Dorffest 2016
Donnerstag, 28.07.2016
Kabarett mit Stefan Kröll
Programm: "Projekt Minga"
Einlass 18:00 Uhr / Beginn 20:00 Uhr
Weiter Infos / Karten über www.fsgglonn.de
Freitag, 29.07.2016
19.00 Uhr Festanstich
Auftritt HIP-HOP-Gruppe des WSV
Open Air mit AMC-Discoparty
Samstag, 30.07.2016
14:00 Uhr Kinderfest (WSV) im Pausenhof der Schule
19:00 Uhr Bayerischer Abend mit der "Glonner Musi"
Auftritt der Plattlergruppe des Trachtenvereins
Dorfmeisterschaften
Ab 21:00 Uhr Partystimmung im Barzelt
Sonntag, 31.07.2016
Gottesdienst
Frühschoppen
Dorfmeisterschaften
19:00 Uhr Tanzparty mit "M-Sound" Party & Wies'n Band
Auftritt der Rock'n'Roll Gruppe des ASV Glonn
Brillantfeuerwerk
Montag 01.08.2016
19:00 Uhr Kesselfleischessen mit der "Glonner Musi"
Siegerehrung Dorfmeisterschaften
Auftritt der Bergangerer Goaßlschnalzer, Verlosung
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Abfuhrtermine

Notrufe
Polizei 						     110
Feuerwehr 					     112
Rettungsdienst, Notarzt 				    112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst: 			   116 117
(bei Erkrankungen außerhalb der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale: 				    089/19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Weitere Notfallnummern unter 
http://www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

Öffnungszeiten  am Wertstoffhof
Ab 01.04.2015 bis 30.11.2015 ist der Wertstoffhof 

Mo., Mi., Do.,Fr., von 15 bis 18 Uhr
und am Samstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Diverses

Restmüll-/Komposttonnen
Juli  	2016
Mi  	 26.07.	 Bio- Abfall
August 2016
Mo  	01.08.	 gelber Sack Ortskern
Di   	02.08.	 gelber Sack Außenbereich
Di   	02.08.	 Restmüll Ortskern	
Mi  	 03.08.	 Restmüll Außenbereich
Sa  	 06.08.	 Problemabfall am Bahnhofsplatz von 9 – 10 Uhr
Di  	 17.08.	 Restmüll 
Mi 	 18.08.	 Restmüll Außenbereich
Di  	 23.08.	 BIO – Abfall
Mo 	 29.08.	 gelber Sack Ortskern
Di 	 30.08.	 gelber Sack Außenbereich
Di 	 29.08.	 Restmüll Ortskern
Mi 3	0.08.	 Restmüll Außenbereich
September 2016 
Di 	 06.09.	 BIO-Abfall
Di 	 13.09.	 Restmüll Ortskern
Mi 	 14.09.	 Restmüll Außenbereich
Di 	 20.09.	 BIO –BIO Abfall 
Mo 	 26.09.	 gelber Sack Ortskern
Di   	27.09.	 gelber Sack Außenbereich
Di 	 27.09.	 Restmüll Ortskern
Mi 	 28.09.	 Restmüll Außenbereich
Gelbe Säcke
August  2016
Die gelben Säcke werden im August 2016 am Montag, den 
01.08.2016 im Ortskern und am Dienstag, den 02.08.2016 Au-
ßenbereich abgeholt.
Die gelben Säcke werden im August 2016 am Montag, den 
29.08.2016 im Ortskern und am 30.08.2016 im Außenbereich 
abgeholt.
September 2016
Im September 2016 werden die gelben Säcke am Montag, den 
27.09.2016 im Ortskern und am Dienstag, den 28.09.2016 im 
Außenbereich abgeholt.
Tonnenbereitstellung 
In der letzten Zeit wurde immer wieder festgestellt, dass die Rest- 
und BIO Tonnen nicht rechtzeitig bereitgestellt werden.
Wir  weisen nochmals darauf hin, dass alle Tonnen ab  06.00Uhr  
zur Leerung bereitstehen müssen. Eine Nachleerung kann nicht 
erfolgen.

Enten- und Schweinsbratenessen
Kirchweihmontag 17.10.2016 ab 11.30 Uhr Enten- und Schweins-
bratenessen. In der Biker Hüttn Glonn Haslacherstr. 18 
Vorbestellungen nötig unter 08093/902497

Bäume, Äste, Sträucher zurückschneiden
Immer wieder kommt es vor, dass Bäume, Hecken und Sträucher 
aus Privatgrundstücken in den öffentlichen Verkehrsraum hinein-
wachsen und dadurch Behinderungen und Gefährdungen erzeugen. 
Um Ihnen Unannehmlichkeiten und mögliche Haftungsfälle zu 
vermeiden, wollen wir Ihnen die wichtigsten Regeln nennen und 
bitten Sie um deren Beachtung.
Verkehrszeichen, Schilder, Lampen freilegen 
Besonders kritisch ist es, wenn Verkehrszeichen, Straßenlampen 
oder Straßenbenennungsschilder von überhängendem Bewuchs 
verdeckt werden oder die Sicht an Eckgrundstücken stark einge-
schränkt wird, sodass eine gefahrlose Abwicklung des Verkehrs 
nicht mehr möglich ist. Auch die Einengung der Gehsteige durch 
überwachsende Gehölze ist für die Fußgänger nicht nur eine Belä-
stigung, sondern oft auch eine Gefährdung. 
Mindesthöhe einhalten 
Der Luftraum über Fahrbahnen und Parkstreifen muss in einer 
lichten Höhe von 
mindestens 4,50 Metern und über Rad- und Gehwegen in einer Höhe 
von mindestens 2,50 Metern von Bewuchs freigehalten werden. 
Dies muss auch im Winter bei Schneelast eingehalten werden und 
Fußgänger sind ggf. mit einem Regenschirm unterwegs. Sie finden 
diese Vorgaben als Lichtraumprofil grafisch dargestellt.
Auf dürre Bäume und Äste achten 
Dürre Bäume und Äste bedeuten eine erhebliche Gefahr, sobald 
öffentlicher oder privater Verkehr im Bereich dieser Bäume statt-
findet.

 

Stellenangebote des KiJuFa
Wir suchen zum 1. September 2016 oder früher eine/n  
Erzieher/in oder pädagogische Fachkraft als pädagogische 
Leitung unbefristet ca. 30 Stunden/Woche für den Hort in un-
serer Kindertagesstätte. KiTa Glonn, Frau Claudia Siedle-Ruane, 
Klosterweg 7, 85625 Glonn
Telefon: 08093 904144 Mail: hort@kijufa.de
Für unseren Kindergarten in Glonn suchen wir ab 1. Sep-
tember 2016 oder früher eine/n Erzieher m/w mit Gruppen-
leitung in Vollzeit. 
KiTa Glonn, Frau Lucia Eierstock , Klosterweg 9, 85625 Glonn
Telefon: 08093 9010888 Mail: Kindergarten@KiJuFa.de
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